
abgebrochen. Hieraus ist u. a. die geringere 
Kontinuität der Aufwendungen von Jahr zu 
Jahr zu erklären . Weiterhin wird in vielen 
Fällen nicht auf Originalersatzteile zurückge· 
griffen, sondern mit eigenen Mitteln und 
Möglichkeiten, oft mit nicht verzinktem Ma· 
terial, die .Instandsetzung kpstengünstig 
durchgeführt. 

Tafel 8. Vergleich des Materialaufwands bei Eigenleistungen 

4. Schlußfolgerungen 
Aus den bisherigen Untersuchungen sind 
nachstehende Schlußfolgerungen zu ziehen : 
- Für die Standausrüstungen in MVA erge· 

ben sich nach der halben normativen Nut· 
zungsdauer Instandhaltungsaufwendun. 
gen, die bis dahin unter einem Drittel des 
normativen Instandhaltungssatzes für die 
gesamte Nutzungsdauer liegen. 

- Endgültige Aussagen zur tatsächlich zu er · 
wartenden Nutzungsdauer sind noch 
nicht möglich, daher sind die Untersu· 
chungen fortzuführen. 

- Als SChwerpunkte der Instandhaltung 
zeigten sich bisher die gesamte Tierbe· 
handlungsstrecke, besonders aber die 
Tierbehandlungsstände, sofern einge· 
setzt, die Halsfangrahmen und die Selbst· 
tränkebecken. 

- Halsfangrahmen sollten zukünftig im Ab· 
kalbe · und Krankenabteil von MvA durch 
die Grabnerkette ersetzt werden. 

Nutzungs· MVAA B 
jahr Standaus· stationäre rel. Standaus· 

rüstung Technik rüstung 
M/a M / a % M/a 

2. 
3. 315,00 49483.00 0,6 
4. 304.00 53895.00 0.6 
5. 794,00 79707.00 1.0 
6. 378,00 94826,00 0.4 2449.00 
7. 648.00 108648,00 0.6 1701,00 
8. 2660.00 171 658,00 1.5 1 893,00 
9. 1 259.00 177 052,00 0,7 1 488.00 

- Es ist bei der Laufstallhaltung von Kühen 
möglich, die Selbsttränkebecken durch 
Trogtränken zu ersetzen . Dadurch können 
die Investitionen und Instandhaltungsauf. 
wendungen gesenkt werden (Bild 1). 

5. Zusammenfassung 
Aus drei Milchviehanlagen nach dem Ange· 
botsprojekt 1930 Tierplätze wird detailliert zu 
Instandhaltungsaufwendungen "für die Stand· 
ausrüstung bis zum 9. Nutzungsjahr berich· 
tet. Die Untersuchungen lassen Schwer· 
punkte erkennen . Von der Fortsetzung der 
Untersuchungen werden weitere Auf· 
schlüsse erwartet. Der Einsatz der Grabner· 
kette im Reproduktionsbereich und der Trog · 

C 
stationäre rel. Standaus· stationäre rel. 
Technik rüstung Technik 
M / a % M / a M/a % 

.162.00 70111,00 0.2 
1 340,00 106 596.00 1.3 
1071,00 115927.00 0.9 

67 167.00 . 3,6 
146697.00 1.2 
162 171 .00 1,2 
231 556,00 0,6 

tränke bei Gruppenhaltung haben sich be· 
währt. 
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Ergebnisse und Erlahrungen beim Einsatz von Milchkühlanlagen 
mit Wärmerückgewinnung 

Dr. agr. B. Grimmer, KOT, Institut für Rinderproduktion Iden-Rohrbeck der AdL der DDR 

Der vorliegende Beitrag behandelt Ergeb· 
nisse und Erfahrungen der alternativen Er· 
zeugung von Gebrauchswarmwasser (GWW) 
durch Umrüstung von Milchkühlwannen 
MKA 2000 L·2 auf Wärmerückgewinnung un o 
ter dem Aspekt einer rationellen Verwen· 
dung des Gebrauchswarmwassers in der 
Milchproduktion. 

Technologische und technische Aspekte 
Die Erschließung und Nutzung alternativer, 
prozeßbedingter Energiequellen in der Rin· 
derproduktion stellt einen bedeutsamen Bei· 
trag zur Verbesserung der Energiebilanz dar 
und dient der Entlastung des Primärenergie· 
bedarfs der Landwirtschaft. 
Die beim Milchkühlprozeß anfallende Ab· 
wärme und deren Nutzung zur alternativen 
Gebrauchswarmwassererzeugung sind ener· 
gie· und materialökonomisch bedeutungs· 
voll, da 
- der Milchkühlprozeß täglich durchgeführt 

werden muß 
- ein Teil des Wärmerückgewinnungsanla · 

gensystems (kältetechnischer Teil) vor· 
handen ist . 

- die Energiequelle "Milch" bereits an einer 
'-stelle (Milchleitung, Kühlsystem) konzen· 

triert ist. 
Energieökonomisches Betreiben der Wärme· 
rückgewinnungsanlagen bedeutet, den unter 
Beachtung des Standards TGL 28761/02 (1) 
erforderlichen GWW·Bedarf möglichst men· 
gen· und zeitgleich mit der Erzeugung von 

agrartechnik. 8erlin 35 (1985) 6 

GWW in Übereinstimmung zu bringen. Das 
Niveau ' der GWW·Erzeugung wird von fol · 
genden Größen entscheidend beeinflußt: 
- tägliche Milchproduktion 
- Art des Milchkühlsystems 
- Außenlufttemperatur 
- Qualität der Wärmedämmung aller warm· 

wasserführenden Anlagenteile 
- Stand der ordnungsgemäßen Pflege und 

Wartung der Wärmerückgewinnungsan­
lage. 

Um eine weitestgehende Übereinstimmung 
von erzeugter und verbrauchter GWW· 
Menge zu erzielen, sollten die Wärmerück · 
gewinnungsanlagen grundsätzlich mit Was· 
serzählern ausgerüstet sein. 

Ergebnisse 
Im Zeitraum von 1982 bis 1984 wurden im In· 
stitut für Rinderproduktion Iden·Rohrbeck 
technische, energetische und technologisch . 
Ökon.omische Untersuchungen an Wärme· 
rückgewinnungsanlagen unterschiedlicher 
Größe und Ausführung durchgeführt. 
Anlage 1: 
4 MKA2000 L·2 
1 KSA500 
Wärmeabtransport aus den" wassergekühlten 
Kondensatoren über den Heizkreislauf (in 
Anlehnung an das System "Wolmirstedt/ 
Klötze") 
Anlage 2: 
1 MKA2000 L-2 
Wärmeabtransport aus dem wassergekühl· 

ten Kondensator durch Frischwasser (in An· 
lehnung an das System "Lapro" [2Jl. 
In Tafel 1 sind die wichtigsten Ergebnisse in 
Form von Kennzahlen und Orientierungswer. 
ten zusammengefaßt. 
Unter Beachtung der durchschnittlichen Pro· 
Kuh·Leistung in der DDR sollte der Einsatz ei· 
ner Milchkühlwanne mit Wärmerückgewin. 
nung bei Anlagen mit 95 bis 100 laktierenden 
Kühlen beginnen . 
Im Untersuchungszeitraum konnte festge· 
stellt werden, daß von September/Oktober 
bis April keine Abdeckung des GWW·Be· 
darfs erreicht wird und deshalb zusätzliche 
Energie zur GWW·Erzeugung notwendig 
ist. . 
Anhand eines Nomogramms (Bild 1) kann 
der Grad der Abdeckung des GWW-Bedarfs 
unter Beachtung relevanter technologischer 
Einflußgrößen für eine Milchkühlwanne er · 
mittelt werden. Dem Beispiel ist zu entneh· 
men, daß bei einer mittleren täglichen Milch· 
leistung von rd. 10 I je Kuh in der DDR unter 
Beachtung 'eines mittleren Quotienten aus 
GWW·Erzeugung und Milchproduktion von 
'l = 1,0 der GWW·Bedarf nicht abgedeckt 
werden kann (volle Linie) . Eine Bedarfsdek· 
kung ist nur durch eine Erhöhung der Milch· 
leistung (auf rd . 13,5 I/Kuh· d) oder durch 
Zuführung anderer Energieträger (elektri· 
sehe Widerstandsheizung, Heizkesselanlage 
oder Nutzung alternativer Energiequellen) 
gegeben (gestrichelte Linie). 
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,Tafel .l , Ergebnisse und Orientierungswerte der untersuchten Wär~er~ck,g~ 
winnungsanlagen ' . " '. : , t '; '; " 

Kennzahlen . Anlage 1 Anl~ge 2 . ~ri~l1tie -
rungsweri 

1.1. Anzahl der MKA2000 L-2 SI. 4 (5) 

Prüffeld (ur Abdeckung 1.2. StalJplätze ' Tpl 414 115 

des 6WW-Bedarfs 1.3, mittlere Ausnutzung 
der Stall plätze mit 
laktierenden Kühen 0,53 0,75 

lA. mittlere Ausnutzung 
der Milchlagerka-
pazität 0,47 0,65 > 0,55 

1.5. mittlere tägliche 
Milchleistung je 

15,1 Kuh 17,0 

2.1.1.lnvestitions· 
aufwand 1000 M 26,3 10,5 

2.1.2. spezifischer In · 
91,30 ~ 70,00 vestitionsaufwand M/Tpl 63,55 

3. einmaliger spezifi -
scher Energieauf-

1,034 ~ 0,800 wand GJ/Tpl 0,564 

4. spezifischer 
Montageaufwand AKh/Tpl 1,21 2,20 ~ 1,75 

5. Energiekosten· 
einsparung M/MKA · a 2340 3843 ~ 3050 

6.1. spezifische 
Energieeinsparung kWh/MKA· a 10083 16565 ~ 13000" 

2,0 '" 6.2. spezifische 
'" -S Energieeinsparung kWh/Tpl . a 121 ,8 144,0 ~ 140,0" :S 

~ ~ 10 7. Rückflußdauer 
"" 7.1. ökonomisch 2,2 2.7 ~ 2,8 

12,5 1517.520 0,5 1jJl 0,75 
1-2 7.2. energetisch 1,3 2,0 

Bild 1. Nomogramm zur Bestimmung des Abdeckungsgrades des GWW·Be· 
darts in der Milchproduktion bei Verwendung einer Milchkühlwanne 
MKA2000 L-2; 
FGM Fischgrätenmelkstand, RMA Rohrmelkanlage, KMA Kannenmelk· 
anlage 

1) Unter Beachtung einer Pro-Kuh -Leistung von 3430 I, eines durchschnittli · 
ehen Ausnutzungsgrades der Milchlagerkapazität von 0,55 und eines jahres · 
durchschnittlichen Quotienten aus erzeugter GWW-Menge V, und Milch · 
produktion V, von ~ = 1,0 

Wichtige Aspekte der Vorbereitung 
und Realisierung von Umrüstmaßnahmen 
auf Wärmerückgewinnung 
Ein volkswirtschaftlicher und damit auch be ­
trieblicher Nutzen in bezug auf echte, abre­
ehen ba re Energieträgereinsparung wird 
dann erzielt, wenn bereits im Vorfeld der Ra ­
tionalisierungsmaßnahmen dieser Prozeß 
planmäßig und systematisch gelenkt und ge· 
leitet wird . Nach den vorliegenden Erkennt , 
nissen sollten zum reibungslosen und effekti ­
ven Ablauf der Umrüstmaßnahmen folgende 
Arbeitsschritte gegangen werden: 

Bestandsaufnahme der in Frage kommen­
den Objekte im Kreis 

- Aufnahme der Daten für die objektkon­
krete Maßnahme durch Ausfüllen des 
technischen und technologischen Frage, 
spiegels einschließlich der Ermittlung des 
derzeitigen GWW -Verbrauchs 

- Festlegen der Rang- und Reihenfolge der 
Objekte durch die VEB LTA oder VEB KfL 

- Erarbeitung der kälte- und sanitärtechni ­
schen sowie elektrischen Ausführungsun ­
terlagen und der Bewirtschaftsungsanlei ­
tungen 

- Planung und Abstimmung der Kapazitäten 
·(Bau, Ausrüstung, Montage, Isolierung) 
materiell und finanziell durch die VEB LTA 
oder VEB KfL mit Spezialbetrieben, ggl. 
unter Einbeziehung der Kapazitäten der 
Tierproduktionsbetriebe 

- Planung der Investitionsmaßnahmen in 
den Tierproduktionsbetrieben 

- zügige Montage und Inbetriebsetzung der 
Anlagen 

- Einweisung des Stallpersonals durch die 
VEB LTA oder VEB KfL 

- laufende Betreuung der Wärmerückge­
winnungsanlagen durch die VEB KfL oder 
Betriebe des Kühlanlagenbaus . 

Zusammenfassung 
Mit der Umrüstung der Milchkühlwannen 
MKA2000 L-2 auf Wärmerückgewinnung 
wird den Milchviehställen ein technisches 
System bereitgestellt, das dazu beiträgt, 
Energieträger und Kosten einzusparen. Da 
sich mit der Umrüstung auf Wärmerückge­
winnung nicht automatisch eine über das 
ganze Jahr vollständige Abdeckung des 
GWW-Bedarfs einstellt und der GWW-Ver-

brauch stallspezifisch unterschiedlich ist, 
sollten diese Wärmerückgewinnungsanlagen 
mit geeigneten Meßmitteln, wie Kaltwasser­
zählern und elektrischen Wirkleistungszäh­
lern, ausgerüstet sein, die es erlauben, einer­
seits den subjektiven Faktor beim Umgang 
mit GWW weitestgehend zu kontrollieren 
und zu steuern und andererseits das energie­
wirtschaftliehe Denken und Handeln des 
Stall personals weiter auszuprägen und zu sti­
mulieren. 
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